
Anhang  

Leitsatz: Verantwortung in der Wertschöpfungskette 

Indikator: Lebensmittelwahl 

Tabelle 1 Abbildung und Erläuterung von in Deutschland anerkannten Tierschutz-Label 

Siegel  Erläuterung 

Das Siegel des Tierschutzbunds 

https://www.nabu.de/umwelt-und-
ressourcen/oekologisch-leben/essen-und-trinken/bio-

fair-regional/labels/15604.html 

Eine zweistufige Zertifizierung des Deutschen 
Tierschutzbund, bei der ein gelber Stern die Erfüllung der 
Kriterien der „Einstiegsstufe“, welche u.a. mehr Platz für 
die Tiere, eine mäßige Mästung und Sitzstangen sowie 
Beschäftigungsmöglichkeiten vorschreibt, und zwei gelbe 
Sterne die „Premiumstufe“, die des Weiteren einen freien 
Auslauf, Tageslicht sowie Einstreu aus Stroh vorgibt, 
angibt. So bietet die Premiumstufe ein hohes 
Tierschutzniveau, während die Einstiegsstufe lediglich 
mehr Tierschutz als der gesetzliche Mindeststandard 
gewährleistet. 

Das Vier-Pfoten Siegel 

https://www.ndr.de/ratgeber/verbraucher/Tierwohl-
Labels-Bedeutung-und-

Anforderungen,tierwohllabels100.html 

Ein Label der gemeinnützigen Tierschutz-Stiftung "Vier 
Pfoten". Dies besitzt ebenfalls eine Einstiegs- und eine 
Premiumstufe, deren Anforderungen ungefähr 
vergleichbar sind. In Norddeutschland sind bis jetzt kaum 
Fleischprodukte mit diesem Siegel erhältlich.  

Das Initiative Tierwohl Siegel 

https://www.ndr.de/ratgeber/verbraucher/Tierwohl-
Labels-Bedeutung-und-

Anforderungen,tierwohllabels100.html 

Die Initiative ist eine Gemeinschaftsaktion der 
Landwirtschaft, der Fleischwirtschaft und des 
Lebensmittelhandels, die das Ziel hat, möglichst vielen 
Tieren zu besseren Lebensbedingungen zu verhelfen. 
Betriebe, die über das gesetzliche Maß hinaus etwas für 
das Tierwohl tun, werden finanziell belohnt. Je mehr sie 
für ihre Tiere tun, desto mehr Geld erhalten sie aus einem 
Fonds, der von verschiedenen Lebensmittelkonzernen 
finanziert wird.  Die Grundanforderungen für das Siegel 
liegen zwar über den gesetzlichen 
Mindestanforderungen, sind aber dennoch niedrig.  

 


